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Mit 1 Stereo-Röntgenbild 

Kurz  f a s su n g : Die abgebildete Röntgenaufnahme einer Dachschieferplatte aus 
dem Hunsrückschiefer von Gemünden mit zahlreichen Individuen von Viriatellina 
fuchsi wurde analysiert. Es sind mehrere fossilführende Schichteneinheiten durch 
das Röntgenbild erfaßt worden, die jeweils Grabgemeinschaften, vermutlich in Form 
von Spülsäumen, darstellen. 

Bd. 99 

1. E in l e i t ung  
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Zum Vorkommen von Pteropoden im Hunsrückschiefer habe ich in 
neuerer Zeit mehrfach Stellung genommen (KUTSCHER U. HORN 1962, 
KUTSCHER 1963a, 1964, 1966). Eine weitere Beobachtung, die auf Grund 
von neueren Röntgenaufnahmen gemacht werden konnte, ist wert, im 
folgenden niedergelegt und ausgewertet zu werden. 

2. Der  Befund  

1964 beschrieb ich Spülsäume in Schichten der Kaisergrube von 
Gemünden in Form von Schichtflächen, die häufig und unter anderem 
eine lockere Streuung von Viriatellina fuchsi (KUTSCHER) aufweisen. Solche 
fossilführenden Schichtflächen wiederholen sich örtlich recht häufig, manch- 
mal in Millimeterabständen übereinander. W. STÜRMER hat neuerdings 
verschiedene Dachschieferplatten dieser Art geröntgt. Es sei ihm auch an 
dieser Stelle herzlich dafür gedankt. Die Röntgenaufnahmen zeigen nun 
neben den an der Schichtoberfläche ohnehin sichtbaren Tentaculiten 
zusätzlich den gesamten Fossilinhalt der Dachschieferplatten. Eine dieser 
Dachschieferplatten, die den Haldenbeständen entnommen ist, wird abge- 
bildet (Abb. 1) und analysiert. 

*) Prof. Dr. F. KUTSCHER, 62 Wiesbaden, Regerstr. 25 
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und unbestimmbaren Detritus. Es sind Schwebe- und Schwimmformen 
mit lufterfüllten Gehäusen, die geeignet sind, auch längere Transportwege 
im Wasser hinter sich zu bringen. Es kommt der Gedanke auf, dem ich 
1964 bereits Form verliehen habe, daß es sich bei der lockeren Streuung 
der Fossilien auf Schichtflächen um Spülsäume, entstanden bei stets wieder- 
kehrendem Strömungswechsel, handelt, die fossil überliefert sind. Ich führte 
damals aus, daß, wie es RUD. RICHTER definierte, Rollgut und Treibgut 
diese Spülsäume schufen und Fossilgut zur Ablagerung gebracht wurde, 
das einem mehr oder weniger lange dauernden Zerstörungsprozeß ausge- 
setzt war. Die Wechsellagerung von hellen, feinsandigen und dunklen, 
schluffig-tonigen Sedimenteinheiten deutet darauf hin, daß die Tragkraft 
des Wassers unterschiedlich war. Mit der Sedimentation des schluffig-toni- 
gen Materials fiel auch das Absinken der Fossilien zusammen. Die orga- 
nischen Reste sind so als Spülsäume fossilisiert worden. 

Die Frage, ob es sich um Vorgänge in einem Wattengebiet gehandelt 
haben mag, oder ob nur Prämissen für vergleichbare Verhältnisse ange- 
nommen werden können, soll hier nicht erörtert werden. 

5. Zusammenfassung  

Im Bereiche der Kaisergrube von Gemünden kommen zahlreiche Schie- 
ferplatten mit Anhäufungen von Viriatellina fuchsi vor. Eine beliebig aus- 
gewählte Schieferplatte von - 0,8 cm Dicke wurde herausgegriffen. Die 
Röntgenaufnahme machte den gesamten Fossilinhalt, der sich auf mehrere 
übereinanderliegende feinste Schichteneinheiten mit Tentaculitenführung 
verteilt, sichtbar. Die Anordnung der Tentaculiten ist völlig regellos. Ihre 
Gehäuse sind zum Teil zerbrochen; es sind große und ldeine Individuen, 
wahrscheinlich verschiedene Altersstufen, überliefert worden. Die Anhäu- 
fungen wurden als Spülsäume gedeutet. 
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Abb. 1. Stereo-Röntgeiiaufnahme einer Dachschieferplatte von der Halde der Kaiser- 
grube in Gemünden mit zahlreichen Exemplaren von Viriatellina fuchsi, weiteren 
fossilen Kleinformen und Detritus. 

Der Abstand der beiden Röntgenbilder ist so gewählt, daß bei normalem 
Sehen ein Stereoeffekt erzeugt wird. Einfacher und effektvoller ist es jedoch, ein 
Luftbild-Auswertegerät dafür zu verwenden, wobei ein einfaches und billiges Gerät, 
etwa das Aerotopo von Zeiss verwendet werden kann. Ein erster Hinweis auf diese 
Möglichkeit der Stereo-Röntgenaufnahmen als Hilfsmittel bei der Untersuchung 
von Versteinerungen aus dem Hunsrückschiefer stammt von W. M. LEHMANN 1932. 
Die Röntgenaufnahmen und Klischeevorlagen fertigte W. ST~RMER,  Erlangen 

(Nr. 0584 und 0585). 
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